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Der FC Dannenberg lädt zum Fußball-Turnier ein
26. Kleinfeld-Turnier

Am Samstag, 12. September, ver-
anstaltet der FC Dannenberg ab 10 
Uhr (Turnierbeginn - Eröffnungsspiel) 
sein 26. Kleinfeld-Fußballturnier 
auf dem Rasenplatz „Heednocken“ 
(hinter dem Dorfgemeinschaftshaus 
Dannenberg / neben dem Osterfeu-
erplatz).
Die teilnehmenden Mannschaften 
(Torwart und fünf Feldspieler-innen 
/ Einwechselspieler-innen können 
über „fliegende“ Wechsel beliebig 
oft eingewechselt werden) kommen 
überwiegend aus den umliegenden 

Der FC Dannenberg freut sich auf seine Gäste!Lesen Sie weiter auf Seite 4
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Reibekuchen, Sitar und Löschvorführung
Das Bürgerfest am Heilteich

Eine Tanzdarbietung vom vorjährigen Bürgerfest. 
Foto: AWO-Ortsgruppe

Die AWO Marienheide/Wipperfürth 
lädt am Sonntag, 13. September, 
zum achten Bürgerfest ein. Von 11 
bis 15 Uhr treffen sich Alt- und Neu-
bürger am Heilteich in Marienheide. 
Auf der Bühne gibt es Kindertanz, 
Bauchtanz, ukrainischen Tanz, Zir-
kus und Livemusik zu sehen. An den 
Ständen wartet ein internationales 
Buffet.
Alles fing vor über zehn Jahren am 
Marktplatz an. Das AWO-Bildungs-
Centrum richtete damals ein Fest 
rund um seine Sprachkurse aus. 
Kern des Festes war das internatio-
nale Buffet, das von den Kursteil-
nehmern zusammengestellt wurde 
und lief zunächst unter dem Namen 
„Integrationsfest“. Da aber immer 
mehr Einheimische dazukamen und 
die Zugewanderten längst zu Ma-
rienheiderinnen und Marienheidern 
geworden waren, wurde der Name 
geändert. Seit einigen Jahren heißt 
es Bürgerfest.
Im vergangenen Jahr fand das Fest 
zum ersten Mal im neu gestalteten 
Heilteichpark statt. Am 13. Septem-
ber findet es dort zum zweiten Mal 
statt. Die Konzertbühne am Wasser, 
Platz für Stände und Grünflächen 
ringsum - der Heilteichpark bietet 

mehr Raum als der Marktplatz je 
konnte.
Das Bühnenprogramm ist vielseitig. 
Den Auftakt macht der Kindergarten 
Kotthausen-Schöneborn mit einem 
Tanz. Clown Bantik sorgt für Lachen. 
Hevy und Rosan spielen Sitar und 
singen. Das Internationale Kreativ-
team A-Studio unter der Leitung von 
Aleksandra Tischenko präsentiert uk-
rainischen Tanz. Auch der Gitarrist 
Serhii Kutin tritt auf. Gabriele Räder-
scheidt leitet die Bauchtanzgruppe 
und den Abschluss macht der Zirkus 
der Gesamtschule Marienheide.
Rund um die Bühne sorgen die 
Stände für das passende Ambien-
te. Der Kern des Nachmittags ist 
das internationale Buffet der ABC-
Sprachkursteilnehmenden. Der 
DRK-Kindergarten „Heier Strolche“ 
brät Reibekuchen. Die Hospizgruppe 
Marienheide schenkt Waffeln, Kaf-
fee und Getränke aus. Das Bündnis 
„Oberberg ist bunt“ präsentiert eine 
Weltkarte. Es gibt Bastel- und Spiel-
angebote, Kinderschminken und das 
Repair-Café.
Ein Anziehungspunkt wird der La-
serschießstand des Schützenvereins 
Marienheide sein. Das AWO-Jugend-
zentrum Marienheide und der Street-

worker sind ebenfalls mit einem 
Stand vertreten. Die Jugendfeuer-
wehren Marienheide und Müllen-
bach zeigen eine Löschvorführung 
und betreiben einen Grillstand.
Auch wer sich informieren möchte, 

findet Anlaufstellen. An ihrem Info-
stand geben die Stützpfeiler Aus-
kunft und die AWO Köln stellt ihr 
Projekt „Bausteine der Demokratie“ 
vor. Eintritt frei.
RoGarburg

Second-Hand-Basar in der 
Turnhalle Kempershöhe
Rund ums Kind bei Schnee und Wind 
ist das Herbstmotto des Basar. Die 
Turnhalle Kempershöhe lädt zum 
Herbstbasar am Samstag, 26. Sep-
tember, von 10 bis 11:30 Uhr, ein.

Schwangere (mit Mutterpass) kön-
nen bereits ab 9:30 Uhr in der Turn-
halle einkaufen. Bitte den Parkplatz 
an der Wiese zur Reithalle nutzen.
Euer TuS Kempershöhe Basar-Team
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Anzeige

„Markt der schönen Dinge“ am  
26. und 27. September 2026 auf Gut Haarbecke

fer setzen möchte, findet hier sicherlich 
die passende Pflanze und kann sich 
von der liebevoll zusammengestellten 
Vielfalt inspirieren lassen.
Wer das Besondere abseits des Gewöh-
nlichen sucht, findet hier Inspiration und 
Gelegenheit, mit den Kunsthandwerker-
innen und Kunsthandwerkern persönlich 
ins Gespräch zu kommen.
Doch der Herbstmarkt bietet 
noch mehr: Freuen Sie sich auf Live-
Musik von Stefan Bartsch, der mit 
seinem abwechslungsreichen Reper-
toire von den Klängen der Sixties bis zu 
Country- und Westernmusik für stim-
mungsvolle Unterhaltung sorgt. Auch 
kulinarisch dürfen sich die Gäste auf 
einen genussvollen Markttag freuen.
In der Cafeteria lädt eine gemütliche 
Pause zum Verweilen ein, während im 
historischen Innenhof internation-
ale Spezialitäten für kulinarische 
Abwechslung sorgen - darunter knus-
priger Elsässer Flammkuchen.
Wer selbst kreativ werden möchte, ist 

bei den verschiedenen Mitmach-Ak-
tionen genau richtig. So können Be-
sucherinnen und Besucher beispiels-
weise Keramiktassen selbst 
gestalten und bemalen und dabei 
ihr ganz persönliches Erinnerungsstück 
an einen schönen Herbsttag auf Gut 
Haarbecke schaffen.
So verbindet der „Markt der schö-
nen Dinge" Kunsthandwerk, Pflan-
zen, Musik, Kulinarik und gemein-
sames Erleben zu einem besonderen 
Ausflugsziel für die ganze Familie.
Freuen Sie sich auf gemütliche 
Stunden im historischen Innenhof, 
entdecken Sie liebevoll gefertigte 
Unikate, lassen Sie sich von der 
farbenprächtigen Herbstblumen- 

und Pflanzenvielfalt für Garten, 
Terrasse und Balkon inspirieren 
und genießen Sie die besondere 
Atmosphäre des Herbstes auf 
Gut Haarbecke.
Eintritt & Informationen
•	 Eintritt: 6 € 
	 (Kinder bis 15 Jahre frei)
•	 Parken: kostenlos
•	 EC-Kartenzahlung: 
	 eingeschränkt möglich
Weitere Informationen unter:
www.kunsthandwerkermarkt-
lindlar.de

Rönsahl - Wenn der Herbst mit 
seinen warmen Farben Einzug 
hält, verwandelt sich Gut Haar-
becke am 26. und 27. September 
2026 wieder in einen besonder-
en Treffpunkt für Kunsthand- 
werk, Kreativität und Genuss!
Über 100 Ausstellerinnen und Auss-
teller aus ganz Deutschland präsen-
tieren beim „Markt der schönen 
Dinge" ihre liebevoll gefertigten Un-
ikate und laden dazu ein, Besonderes 
zu entdecken und vielleicht schon das 
eine oder andere außergewöhnliche 
Geschenk zu finden.
Der „Markt der schönen Dinge" 
bietet seinen Besucherinnen und 
Besuchern eine bunte Vielfalt an 
handgefertigten Arbeiten, individuellen 
Einzelstücken und traditionellen wie 
modernen Kunsthandwerkstechniken.
Ein besonderes Highlight für 
alle Gartenfreunde ist der große 
Pflanzenstand mit einer herrli-
chen Auswahl an blühenden 
Herbstblumen und Pflanzen für 
Garten, Terrasse und Balkon. In 
leuchtenden Farben präsentiert sich 
hier die ganze Schönheit des Herb-
stes - von farbenprächtigen Blühp-
flanzen bis hin zu schönen Pflanzen, 
die auch in der kühleren Jahreszeit für 
Farbe und Atmosphäre sorgen. Wer 
seinen Garten herbstlich verschönern 
oder noch einen besonderen Farbtup-
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Ortschaften, so dass es wieder zu ei-
nigen heißen Derbys kommen kann.
In diesem Jahr wird wieder die 
Meisterschale als Wanderpokal aus-
gespielt, wobei der Titelverteidiger 
(Arminia Bierzelt) natürlich erneut 
„mit von der Partie“ ist und alles 

Fortsetzung der Titelseite

Der Titelverteidiger Arminia Bierzelt

Die zukünftigen Spielerinnen in selbst genähten Kleidern nach 
dem Vorbild der echten Trikots

geben wird, damit am Ende die Ti-
telverteidigung möglich ist.
Aber auch der Gastgeber will seine 
schwarz-gelbe Vereinsfahne als Sie-
gesbanner wehen und den Dannen-
berger Schlachtruf „Dannenberger 
Gubrath“ durch die „Highlands 

Oberbergs“ ertönen lassen.
Die drei besten Teams werden mit 
Pokalen ausgezeichnet, zudem wird 
der „Schluckspecht-Pokal“ und der 
Pokal für den „Besten Torwart“ des 
Turniers ausgespielt.
Für Essen und Trinken ist bestens ge-
sorgt. Gönnt Euch einen erholsamen 
Samstag und lasst Euch durch span-
nende Fußballspiele bei hoffentlich 

strahlendem Sonnenschein bestens 
unterhalten. 
Wir freuen uns auf Euren Besuch.
Interessierte Mannschaften wenden 
sich zwecks Anmeldung bitte an: 
Stephan Linden (E-Mail: st.linden@
fug-linden.com).

Mit sportlichen Grüßen
FC Dannenberg
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Ohne passende Brille nur halber Lernfortschritt?
Überraschender Studienbefund:  
Unkorrigierte Sehfehler können Kinder beim Lernen deutlich bremsen

Berlin (KGS). Eine Zahl lässt zum 
Schulstart aufhorchen: Kinder mit 
unkorrigierten Sehfehlern kommen 
beim Lernen im Durchschnitt nur 
etwa halb so schnell voran wie 
Kinder, die gut sehen oder eine 
passende Brille tragen. So fasst 
der internationale Bericht „Better 
Education in Sight“ die Ergebnisse 
mehrerer kontrollierter Schulstudien 
zusammen.
Die Zahl lässt sich nicht eins zu eins 
auf Deutschland übertragen. Die 
Studien stammen überwiegend aus 
China und untersuchten vor allem 
Leistungen in Mathematik. Doch 
sie zeigen übereinstimmend: Be-
kommen fehlsichtige Kinder eine 
passende Brille und tragen sie diese 
auch, verbessern sich ihre schuli-
schen Leistungen messbar.
Was an der Tafel steht, bleibt ver-
schwommen. Beim Lesen verrutscht 
die Zeile. Über dem Arbeitsblatt rückt 
die Nase immer näher ans Papier. 
Solche Kinder wirken manchmal 
unkonzentriert oder werden schnell 

müde. Dabei beginnt das Problem 
womöglich nicht beim Lernen, son-
dern beim Sehen.
Unscharf ist für Kinder oft ganz 
normal
Kinder wissen nicht, wie andere die 
Welt sehen. Und eine Fehlsichtig-
keit tut nicht weh. Deshalb kann 
sie lange unbemerkt bleiben - bis 
in der Schule kleine Buchstaben, 
volle Seiten und entfernte Tafelbil-
der den Augen mehr abverlangen. 
Nach Angaben des Berufsverbands 
der Augenärztinnen und Augenärz-
te Deutschlands e.V. (BVA) sieht in 
Deutschland jedes zehnte Kind nicht 
richtig, 60 Prozent der Sehschwä-
chen werden erst spät erkannt. 
„Eine Brille macht aus einem Kind 
nicht automatisch einen guten 
Schüler. Aber wer Tafel, Buch oder 
Bildschirm klar erkennt, kann seine 
ganze Kraft ins Lernen stecken - statt 
ins Entziffern“, sagt Privatdozent Dr. 
Wolfgang Wesemann, wissenschaft-
licher Berater des Kuratorium Gutes 
Sehen (KGS).

Worauf Eltern achten können
Häufiges Blinzeln oder Augenreiben, 
Kopfschmerzen, schnelle Müdigkeit 
beim Lesen, ein sehr geringer Ab-
stand zum Buch oder Bildschirm 
sowie Schwierigkeiten mit dem Ta-
felbild können Hinweise sein.
Ein Sehtest bringt Klarheit. Auf-
fälligkeiten und mögliche Augen-
erkrankungen sollten augenärztlich 
abgeklärt werden. Augenoptiker und 

Optometristen können die Sehschär-
fe prüfen, die nötige Korrektion be-
stimmen und eine Brille fachgerecht 
anpassen. Regelmäßige Kontrollen 
sind sinnvoll, denn Kinderaugen 
verändern sich. Braucht ein Kind 
eine Brille, sollte sie gut sitzen und 
wie fachlich empfohlen getragen 
werden. Dann wird aus dem ver-
schwommenen Tafelbild wieder eine 
Aufgabe, die sich lösen lässt. (KGS)
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Den Sommer gefeiert: Tanz, Klön und Gaumenfreuden
Turnverein Kotthausen veranstaltete sein traditionelles Sommerfest 

Marienheide-Kotthausen. Punkt-
landung für die Terminplaner des 
diesjährigen Sommerfestes des TV 
Kotthausen. Die heißen Wochen 
des Sommers waren zwei Tage 
zuvor ausgetrudelt, Rekord-Tem-
peraturen auch in Oberberg waren 
verträglicherem Wetter gewichen, 
knapp unter 20 Grad zum Festbe-
ginn um 11 Uhr kamen fast schon 
ein wenig kühl rüber. Hauptsache: 
es blieb während des Fests trocken 
und viele Kinder konnten rund um 
die Sporthalle zahlreiche Spiele und 
Wettbewerbe ungestört mitmachen.
Und in der TVK-Sporthalle sorgten 
die Dancing Kids des Karnevalvereins 
Ründeroth für viel Stimmung und 
Unterhaltung, Mitglieder der Frau-
engymnastikgruppe von Ulrike Prinz 
standen den Kids aus Ründeroth in 
nichts nach und erhielten für ihre 
gelungene Präsentation einstudier-
ter Tänze viel Applaus. Beste Eigen-
werbung betrieben einige Tanzpaare 
des neuesten Sprosses des Turnver-
eins, der Standardtanzgruppe unter 
der Leitung von Anke Sievert. Mehr 
Infos dazu hier. Mehr als 30 Kuchen 
und Torten, fast ebenso viele Salate, 
leckere Grillwürste sowie erfrischen-
des Flüssiges von der Getränketheke 
machten das TVK-Sommerfest auch 
zu einem Fest für die Gästegaumen. 
„Beeindruckend, was unsere Mit-
glieder wieder auf die Beine gestellt 
haben, damit das Sommerfest zum 
Erfolg werden konnte“, freuten sich 
Vereinschef Wolfgang Schönweitz 
und sein Kompagnon Michael Ne-
dell. Und schickten auch im Namen 
des Vorbereitungsteams ein dickes 
Dankeschön an die kurzfristig er-
krankte Teresa Rosenfeldt, die die Fe-
derführung bei der organisatorischen 
Vorbereitung des TVK-Sommerfestes 
innegehabt hatte. „Du hast einen tol-
len Job gemacht, werde jetzt schnell 
wieder gesund!“ Große Freude beim 
gastgebenden Turnverein über viele 
Spenden beteiligter Unternehmen 
und Einzelpersonen im regionalen 
Umfeld von Kotthausen. Viele attrak-
tive Preise der Festtombola wären 
ohne diese Unterstützung nicht dar-
stellbar gewesen.

Die Dancing Kids vom KV Ründeroth bekamen viel Beifall für ihren Auftritt.

Fitness und Tanz präsentierten Ulrike Prinz‘ starke Gymnastikfrauen. 
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Vom Weinberg bis ins Glas
Ob zum Essen, bei einer Feier oder 
einfach zu einem gemütlichen 
Abend: Wein gehört für viele Men-
schen zu besonderen Gelegenheiten. 
Von der Rebsorte über die Weinlese 
bis zur Lagerung gibt es zahlreiche 
Faktoren, die den Charakter eines 
Weins bestimmen. 
Die Traube macht den Unter-
schied
Die Grundlage jedes Weins sind 
Weintrauben. Dabei kommt es nicht 
nur darauf an, ob daraus später Rot-, 
Weiß- oder Roséwein wird. Entschei-
dend ist vor allem die Rebsorte. In 
Deutschland werden zahlreiche 
verschiedene Rebsorten angebaut. 
Zu den bekanntesten gehören Ries-
ling, Müller-Thurgau, Grauburgunder 
und Weißburgunder bei den weißen 
sowie Spätburgunder, Dornfelder 
und Lemberger bei den roten Sor-
ten. Auch der Standort prägt den 
späteren Wein. Boden, Klima, Son-
neneinstrahlung und die Lage des 
Weinbergs beeinflussen die Ent-
wicklung der Reben und damit die 
Eigenschaften der Trauben. Deshalb 
können Weine derselben Rebsorte 
je nach Anbaugebiet unterschied-
lich schmecken. Deutschland ver-
fügt über 13 Weinbaugebiete: Ahr, 
Baden, Franken, Hessische Bergstra-
ße, Pfalz, Rheingau, Rheinhessen, 
Mittelrhein, Mosel, Nahe, Saale-Un-
strut, Sachsen und Württemberg. Sie 
unterscheiden sich unter anderem 
hinsichtlich Klima, Böden, Land-
schaft und angebauter Rebsorten. 
Die Ahr ist beispielsweise besonders 

vom Rotwein geprägt, während an 
der Mosel der Riesling eine wichtige 
Rolle spielt.
Von der Traube zum Wein
Nach der Weinlese werden die 
Trauben verarbeitet. Aus ihnen wird 
zunächst Most gewonnen. Bei Weiß- 
und Roséweinen wird die Maische in 
der Regel relativ schnell abgepresst. 
Bei Rotwein bleibt sie dagegen län-
ger mit den Schalen in Kontakt. 
Dadurch gelangen unter anderem 
Farbstoffe und Gerbstoffe aus den 
Schalen in den Wein. Anschließend 
beginnt die alkoholische Gärung. 
Dabei wandeln Hefen den Zucker im 
Traubensaft in Alkohol und Kohlen-
dioxid um. Wird nicht der gesamte 
Zucker vergoren, bleibt Restsüße im 
Wein zurück. Bei der Bezeichnung 
„trocken“ gelten in Deutschland 
gesetzlich festgelegte Grenzwerte 
für den Restzuckergehalt. Nach der 
Gärung wird der junge Wein weiter 
ausgebaut. Dafür können beispiels-
weise Edelstahltanks oder Holzfässer 
verwendet werden. Anschließend 
wird er je nach Erzeugnis weiter 
behandelt und schließlich abgefüllt.
Richtig lagern und genießen
Nicht jeder Wein muss jahrelang 
gelagert werden. Viele Weine sind 
dafür gedacht, relativ jung getrunken 
zu werden. Wer eine Flasche den-
noch aufbewahren möchte, sollte 
sie möglichst kühl, dunkel und bei 
möglichst gleichmäßiger Temperatur 
lagern. Bei Flaschen mit Naturkorken 
empfiehlt sich für eine längere La-
gerung eine liegende Position. Auch 

die Trinktemperatur beeinflusst den 
Geschmack. Leichte Weißweine wer-
den in der Regel kühler serviert als 
kräftige Rotweine. Beim Probieren 
lohnt sich zunächst ein Blick auf die 
Farbe. Auch der Geruch kann Hin-
weise auf die Eigenschaften eines 
Weins geben. Durch vorsichtiges 
Schwenken lässt sich der Wein stär-
ker mit Sauerstoff in Kontakt brin-
gen, wodurch sich seine Aromen 
besser wahrnehmen lassen. Dabei 
muss eine Weinprobe keine kompli-
zierte Angelegenheit sein. Schon der 
Vergleich von Geruch, Geschmack 
und persönlichem Eindruck kann da-
bei helfen, unterschiedliche Weine 
besser kennenzulernen.
Welche Snacks passen zum 
Wein?
Wer Wein nicht zu einer vollständi-
gen Mahlzeit, sondern zu kleinen 
Snacks servieren möchte, kann sich 
an einfachen Geschmackskombina-
tionen orientieren. Zu vielen Weiß-
weinen passen beispielsweise milde 
Käsesorten, Frischkäse, leichte Dips, 
Salzgebäck oder Fisch. Ein frischer 
Riesling lässt sich etwa gut mit 
mildem Käse oder leicht gewürz-
ten Snacks kombinieren. Kräftigere 
Weißweine können auch mit etwas 
intensiveren Käsesorten harmo-
nieren. Zu Rotwein passen häufig 
herzhaftere Begleiter. Käse, Oliven, 
Nüsse, luftgetrockneter Schinken 
oder kräftig gewürzte Antipasti sind 
klassische Kombinationen. Bei einem 
kräftigen Rotwein können beispiels-
weise gereifter Hartkäse oder herz-

hafte Wurstwaren eine passende 
Ergänzung sein.
Entscheidend ist dabei nicht eine 
feste Regel, sondern das Zusammen-
spiel der Geschmacksrichtungen: 
Sehr intensive Speisen können einen 
leichten Wein überdecken, während 
ein kräftiger Wein neben besonders 
milden Snacks schnell dominant 
wirken kann. Auch unterschiedliche 
Weine können daher zum selben 
Snack passen - je nachdem, welche 
Aromen man miteinander verbinden 
möchte. Wer verschiedene Kombi-
nationen ausprobiert, kann dabei 
ganz einfach herausfinden, welche 
persönliche Lieblingskombination 
entsteht.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide
Gottesdienste
13. September 
11 Uhr - Familienkirche in der Kirche 
in Marienheide
20. September 
10:15 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Müllenbach mit Band
27. September 
10:15 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Marienheide
15 Uhr - Taufgottesdienst in der Kir-
che in Marienheide

Geburtstags-Gottesdienst
Wir laden alle Geburtstagskinder (ab 
75 Jahre) der letzten Monate herz-
lich zum Geburtstags-Gottesdienst 
am 18. Oktober, um 10:15 Uhr, in 
der Kirche in Müllenbach mit an-
schließendem Beisammensein ein.
Wenn Sie am Gottesdienst und/oder 
am Beisammensein dabei sein möch-
ten melden Sie sich bitte rechtzeitig 
im Gemeindebüro an.
Herbstfest rund um die Kirche 

in Müllenbach
19. September, ab 14 Uhr, mit Musik, 
Wein, Federweißer, Waffeln, Imbiss 
uvm.
Der Gemeinnützige Verein Müllen-
bach lädt herzlich dazu ein.
Tauftermine 2026
Taufe ist dieses Jahr noch möglich 
am 1. November, 10:15 Uhr in der 
Kirche in Marienheide.
Bei Interesse melden Sich bitte bei 
Pfr. Maik Sommer 
(Maik.Sommer@ekir.de) oder im Ge-
meindebüro (muellenbach@ekir.de)

Bitte möglichst bis sechs Wochen vor 
dem Tauftermin anmelden.
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Montag und Mittwoch: 
9 bis 12 Uhr
Donnerstag: nur nach vorheriger Ab-
sprache 16 bis 18 Uhr
Sie erreichen das Gemeindebüro 
unter 02264/404483 oder muel-
lenbach@ekir.de.

Alle weiteren Informationen erhalten 
Sie auf unserer Homepage 
www.kirchemm.ekir.de.

Ev.-Freik. Missionsgemeinde 
Marienheide e.V.
Veranstaltungen KW 37 bis 38

Sonntag, 13. September
10 Uhr - Gottesdienst, Landwehr-
str. 22
Sonntag, 20. September
10 Uhr - Gottesdienst, Landwehr-
str. 22
Besuchen Sie uns auch im Inter-
net:
evangelischfreikirchlichemissions
gemeindemarienheideev.de

Dort finden Sie auch aktuelle Pre-
digten unter dem angegebenen 
Youtube-Link.
Jesus Christus spricht: „Ich bin 
das Licht der Welt. Wer mir nach-
folgt, wird nicht in der Dunkelheit 
umherirren, sondern er hat das Licht, 
das ihn zum Leben führt.“ Joh. 8, 
12 (Bibelübersetzung: Hoffnung für 
Alle)
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WEIL WOLLE VERBINDET
Jetzt besuchen

und live vor Ort

erleben !

X

NORDWOLLE WILDLING STORE
KÖLNER STR. 45 | 51766 ENGELSKIRCHEN  

Im Oberbergischen weiß man: Auf gutes Wetter ist
nicht immer Verlass. Auf gute Wolle schon. Besuche
unseren gemeinsamen Nordwolle & Wildling Store
und entdecke langlebige Outdoorbekleidung,
Minimalschuhe, hochwertige Bettwaren und
Wohnaccessoires.

Mo-Fr 12-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr

Ausrüstung reinigen zum Schutz unserer Gewässer
Wupperverband veröffentlicht Reinigungsregeln 

Um die Ausbreitung gebietsfremder 
Arten (Neobiota) und Krankheiten 
in seinen Gewässern zu verhindern 
bzw. einzudämmen, ruft der Wupper-
verband alle Nutzerinnen und Nut-
zer zur Mitwirkung auf. Beim Besuch 
unserer Gewässer kommt es auf den 
Beitrag jeder Person an. Daher hat 
der Verband wichtige Vorgaben zu-
sammengestellt, die festlegen, worauf 
dabei besonders zu achten ist. 
Gewässer schützen in 3 Schrit-
ten: 1. Kontrollieren - 2. Reinigen 
- 3. Trocknen 
Die Verbreitung von Neobiota und 
Krankheiten (z. B. Quaggamuschel 
und Krebspest) kann über jegliche 
im Wasser verwendete Ausrüstung 
erfolgen, z. B. Boote, SUPs, Tauch- 
oder Angelequipment, Wasserspiel-
zeug. Deshalb ist die Beachtung der 
folgenden drei Schritte wichtig:
Ausrüstung soll vor und nach dem Ge-
brauch am Gewässer sorgfältig auf u. 

a. anhaftende Pflanzenteile, Schmutz 
und Restwasser kontrolliert werden. 
Vor erneuter Nutzung soll die Aus-
rüstung gründlich und mit möglichst 
heißem Wasser gereinigt sowie Bil-
gen- und Restwasser vollständig ent-
fernt werden. 
Nach der Reinigung und vor erneuter 
Benutzung soll die Ausrüstung dann 
vollständig getrocknet werden, emp-
fohlen werden dafür mehrere Tage. 
Beim Wechsel zwischen Gewässern 
ist es am besten, separate Ausrüstung 
zu verwenden. So kann wirkungsvoll 
verhindert werden, dass selbst mikro-
skopisch kleine Organismen zwischen 
unterschiedlichen Gewässern weiter-
getragen werden. 
Mit dem Dreiklang „Kontrollieren, 
Reinigen, Trocknen“ leisten die alle 
Nutzerinnen und Nutzer einen wich-
tigen Beitrag für den Schutz unserer 
Gewässer sowie der heimischen Flora 
und Fauna im Wuppergebiet.

Die vollständigen Reinigungsregeln 
sind hier zu finden: www.wupperver-
band.de/service/freizeit
Invasive Neobiota gefährden 
Ökosysteme und Gewässernut-
zung im Wuppergebiet
In den letzten Jahrzehnten ist die 
Anzahl an Neobiota stark gewach-
sen. Auch im Wuppergebiet gibt es 
mittlerweile viele nicht-heimische Ar-
ten, jedoch werden nicht alle dieser 
Arten als invasiv eingestuft. Invasive 
Arten sind sehr anpassungsfähig, 
können sich massenhaft vermehren 
und explosionsartig ausbreiten. Da-
bei profitieren sie meist von verän-
derten Umweltbedingungen durch 
den Klimawandel. Etablieren sie sich 
in geeigneten Lebensräumen, ent-
stehen erhebliche ökologische und 
wirtschaftliche Schäden. Auch die 
Gewässernutzung kann in der Fol-
ge erheblich eingeschränkt werden. 
Anschließendes Management ist mit 

hohen Kosten verbunden und oft 
nicht ausreichend wirksam. Deshalb 
ist die wichtigste Schutzmaßnahme zu 
verhindern, dass diese Arten ins Ge-
wässer gelangen und sich dort weiter 
ausbreiten.
Der Fachbereich Limnologie des Wup-
perverbands hat im Juli die Brauch-
wassertalsperren mittels Umwelt-
DNA gezielt auf invasive Arten wie 
die Quaggamuschel untersucht. Im 
Rahmen der Untersuchungen wurde 
die invasive Quaggamuschel bis-
lang nicht nachgewiesen. Doch das 
bedeutet keineswegs Entwarnung. 
Zur Verhinderung eines Befalls der 
Quaggamuschel ist die Einhaltung 
der Reinigungsregeln daher von zen-
traler Bedeutung. Der Wupperverband 
hat die Reinigungsregeln auf seiner 
Website veröffentlicht. Darüber hin-
aus werden Hinweisschilder erstellt 
und Freizeitakteure wie Vereine ge-
zielt informiert.
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Herzstiftung statt 
und erklärt Medizinwissen zu 
Herz- und Kreislaufthemen ver-
ständlich für alle Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bevölkerung von Köln und 
Umgebung mit den modernsten 
Möglichkeiten in der Erkennung 
und Behandlung von Herz- und 
Gefäßerkrankungen auf den 
neuesten Stand zu bringen", 
erklärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele 
der Veranstaltung. „Wir sind im 
Krankenhaus Porz am Rhein im 
unermüdlichen Einsatz, immer für 
die Herzen unserer Patienten mit 
hochqualifiziertem Personal und 
modernsten technischen Geräten 

da zu sein", so Horlitz, der neben 
einem Vortrag über die Ablation von 
Vorhofflimmern auch die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt.
Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und das 
Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflimmern 
heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, die 
bei einer Podiumsdiskussion einen 

Faktencheck zum Thema „Herzklop-
fen und Hitzewallungen? Hormone, 
Wechseljahre und das Frauenherz" 
vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 

Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Tag des Bades 2026
So werden Bad-Träume Realität

Wie könnte es aussehen, das neue, 
moderne Bad im vertrauten Heim 
oder im neuen Zuhause, das mehr 
Wohnqualität und Vorsorgesicher-
heit bringen soll? Vor allem fragen 
sich viele: Wie ist es für mich rea-
lisierbar, und wo werde ich gut be-
raten?
Hunderte Badausstellungen öff-
nen ihre Türen
Am Tag des Bades, dem 19. Septem-
ber, zeigen die Badprofis in ihren 
Ausstellungen und am Bildschirm, 
was möglich ist - und was sinnvoll. 
Denn nur ein Bad, das zu seinen 
Bewohnern passt, ist ein gutes Bad. 
Was das für die Badplanung bedeu-
tet und wie der ganz persönliche 
Bad-Traum aussehen kann, erfahren 
Interessierte an diesem Aktionstag 
der Fachbranche besonders schnell 
und unkompliziert. Dieses Jahr findet 
der Tag des Bades unter dem Motto 
„Mein gutes Bad“ statt.
Gut beraten - schnell und un-
kompliziert
Ein schönes, modern ausgestattetes 
Badezimmer ist Rückzugsort und 
Altersvorsorge zugleich. Doch es zu 
planen und zu realisieren ist heutzu-
tage keine Kleinigkeit. Kosten- und 
Gestaltungsfragen sind so aufwän-
dig und komplex wie bei kaum ei-
nem anderen Wohnbereich. Sanitär- 
und Haustechnik, architektonische 
Gegebenheiten und Budgetfragen 
müssen dabei mit persönlicher Le-
benssituation und individuellen Ge-
staltungswünschen unter einen Hut 
gebracht werden. Schließlich geht es 
nicht nur um eine reibungslose Or-
ganisation des Alltags, sondern auch 
um Körperpflege und Regeneration, 
und für viele auch um Gesundheit 
und die Sicherung von Selbstständig-
keit. Ob bei der Neuplanung, einem 
Update oder einem Renovierungs-
projekt als Vorsorgemaßnahme für 
eine lange Selbstständigkeit - am 
Aktionstag kann sich mit Hilfe der 
Badplanungsprofis jeder ein erstes 
Bild von seinem guten Bad machen.
Tag des Bades am Samstag, 19. 
September
Der Tag des Bades ist eine Initiative 
aller Partner der Sanitärfachbranche, 

ausgerufen von der Vereinigung 
Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS) 
- einem Dachverband aus Industrie, 
Handel und Handwerk. Der jährliche 
Aktionstag soll inspirieren und un-
verbindlich informieren. Bundesweit 
nehmen Hunderte Badstudios des 
Fachhandwerks und Ausstellungen 
des Fachgroßhandels teil und öff-
nen dazu am Samstag ihre Türen. 
Informationen zum Tag des Bades 
2026 und zu den teilnehmenden 
Badstudios und Fach-Ausstellungen 
erhalten Interessierte unter 
http://www.gutesbad.de. (akz-o) 

Am 19. September öffnen Hunderte Badausstellungen ihre Türen: Zum Tag des Bades 2026 laden die 
Bad-Profis in Ihrer Nähe unter dem Motto „Mein gutes Bad“ dazu ein, sich in ihren Ausstellungen 
inspirieren und ganz unverbindlich beraten zu lassen. Illustration: Björn Steinmetzler, Vereinigung 
Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-o
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 25. September 2026

Annahmeschluss ist am:
17.09.2026 um 10 Uhr

Karte weg oder verdächtige Abbuchung?

Sperr-Notruf hilft sofort!

Der Schreck ist groß, wenn die 
Zahlungskarte plötzlich fehlt oder 
unberechtigte Abbuchungen auf 
dem Konto auftauchen. Wer zügig 
reagiert, kann finanziellen Schaden 
verhindern. Schnelle Hilfe bietet 
der Sperr-Notruf 116 116*: Mit 
nur einem Anruf lassen sich giro-
cards, Kreditkarten und Online-
Banking-Zugänge sofort sperren. 
In der kostenlosen SperrApp kann 
man Kartendaten hochverschlüsselt 
hinterlegen und girocards bei teil-
nehmenden Instituten direkt sperren.
Gut zu wissen:
Physische und digitale Karten bei 
Verlust oder Betrugsverdacht sofort 
sperren.
Der Sperr-Notruf 116 116 ist rund 
um die Uhr erreichbar, auch aus dem 
Ausland.
Push-Nachrichten der Banking-App 
helfen, verdächtige Abbuchungen 
frühzeitig zu erkennen.

Karten lassen sich alternativ auch 
über das Online-Banking, die Ban-
king-App oder in der Filiale des Kre-
ditinstituts sperren.
IBAN oder Name des Kartenheraus-
gebers bereithalten.
Datum und Uhrzeit der Sperrung am 
besten notieren.
Bei Diebstahl oder unbefugtem 
Zugriff unbedingt Anzeige bei der 
Polizei erstatten. Dort kann auch 
eine KUNO-Sperre für Zahlungen 

per Unterschrift veranlasst werden.
* Der Service des Sperr-Notrufs 
ist kostenlos. Auch der Anruf bei 
der 116 116 aus dem deutschen 
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem 
Mobilnetz und aus dem Ausland 
können Gebühren anfallen. Sollte 
der Sperr-Notruf in seltenen Fällen 
nicht erreicht werden können, gibt 
es alternativ die Rufnummer 
+49 (0) 30 40504050. 
(EURO Kartensysteme GmbH)
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Krankenhäuser
	 Gummersbach, 02261/17-0
	 Engelskirchen, 02263/81-0
	 Waldbröl, 02291/82-0
	 Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. Krankentransport
	 02261/19222
Tierärztlicher Notdienst
	 www.tieraerzte-oberberg.de/

notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen Not-
dienstpraxen des ambulanten Bereit-
schaftsdienstes der niedergelassenen 
Ärzte im Kreis Oberberg am Kreis-
krankenhaus Gummersbach, am 
Kreiskrankenhaus Waldbröl und am 
Krankenhaus Wipperfürth sind bis 21 
Uhr in den Praxisräumen erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und 
„Spätdienst“ geteilt und damit an die 
Stoßzeiten der Inanspruchnahme des 
ambulanten Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 
bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 bis 
14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116 
117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-

Freitag, 11. September 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Samstag, 12. September 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Sonntag, 13. September 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264 8345
Montag, 14. September 
	 Mozart-Apotheke
	 Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261 23233
Dienstag, 15. September 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777
Mittwoch, 16. September 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Donnerstag, 17. September 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261 41063
Freitag, 18. September 
	 Cosmas-Apotheke
	 An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267 880567
Samstag, 19. September 
	 West-Apotheke
	 Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267 880770
Sonntag, 20. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261 65414
Montag, 21. September 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Dienstag, 22. September 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Mittwoch, 23. September 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Donnerstag, 24. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Freitag, 25. September 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Samstag, 26. September 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Sonntag, 27. September
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

(Angaben ohne Gewähr)

dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Anonyme Alkoholiker im Ober-
bergischen Kreis
51643 - Gummersbach
Freitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 - Gummersbach-Vollmer-
hausen
Mittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 - Marienheide
Montag - 19:30
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69, 51709 Marienheide
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t -online.de
51545 - Waldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf 
Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 - Waldbröl
Freitag - 20 Uhr - immer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen“ Mee-
ting treffen sich alle, die den Wunsch 
haben, mit dem Trinken aufzuhören.
An einem „offenen“ Meeting 
können auch Familienangehörige, 
Freunde, Verwandte oder sonst am 
Gedankengut und an der AA-Arbeit 
Interessierte teilnehmen.
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